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t treiben. Und notoriſche Vertreter der Rich⸗ Reich skanzleramt augeſchloſſen werden, wie General 
et die ſolche Maßregeln verlangt, an der Spitze Stoſch als Marineminiſter und Miniſter Delbrück 
Preußens bei Eröffnung des Feldzuges gegen Rom als Präſident des Bundeskanzleramts. Dies wäre 
zu fehen, das erweckt weit eher Erinnerungen an die weitere Entwickelung der Reichsämter, auf welche 
1806, als Stimmungen von 1870. Wir werden wiederholt hingewieſen iſt. Der preuß iſche Kriegs ⸗ 
uns deshalb weder verbittern, noch verzagen. miniſter als ſolcher würde verſchwinden. 

Daß wir aber, ſo lange ſolche Zuſtände In der vorigen Woche ging eine Aeu erung 
dauern, das vorſichtigſte Mißtrauen für die erſte Bismarcks durch die Zeitungen, nach welcher er m 
Pflicht ledes freifinnigen Volksdertreters halten, das] Kaiſer mitgetheilt haben ſolle, daß ein Kammerherr der 
möge uns doch Niemand verdenlen. Hr. v. Eulen⸗ Kaiſerin 20,000 & zur Unterſtützung der Wühlereien 
burg will das neue Syſtem nach feinen Werken bes! gegen das Schulaufſichtsgeſetz nach Schleſten geſchickt 
urtheilt wiſſen. Nun, das erſte Werk, die Ver- haben ſolle. Der Kaiſer ſoll ein Eingehen auf dieſe 
urtheilung Sydows, wird dem Cultus miniſter hof⸗ Mittheilung mit der Bemerkung abgelehnt haben, 
fentlich die Ablehnung des Credits für den Ober⸗ daß der Kammerherr, man ſagt letzt, es ſei Graf 
kirchen rath einbringen. Wie die „Werke“ gegen Rom Schafgotſch, ein „Liebling“ ſeiner Frau ſei. Darauf 
ausfallen werden, das wird man ja bald erleben. berichtigt nun der Fürſt nur, daß der Kammerherr 
Haltung unſeren Mittelparteien in unſern Augen zu Auf alle Fälle aber wird leder ehrliche freiſinnige außer jenen Beiſteuern auch noch die Strafſumme 


freiwillig nicht gewählt haben wörde: ſobald dieſel 
ben nur im Ganzen und Großen den nationalen 
Zielen zuſtrebten. Geduldig wurde! der Hohn der 
Gegner von rechts und links, der Schwarzen und 
der Rothen ertragen. Mon hielt ſich an das Gute 
und Große, da? thatſächlich geleiſtet war, und 
machte ſich mit dem Gedanken vertraut, daß 
die 1 hie und da ſelbſt ſchwankende 
Fortſchrittsbewegung einem zu ſchnellen Vorwärts⸗ 
Stürmen am Ende noch vorzuziehen ſei. Hatte doch 
die Regierung ihre Geſammtrichtung ſo entſchieden 
ch 2 7 12 Bir Ge doch 50 re 155 
er durch die Ernennung Corcelles' zu am Ende an eine Umkehr ja gar nicht gedacht werden 
beim ‚Päpftlichen Stuhle cheſtmmt A 8 konnte, ohne alles Erreichte ernſtlich aufs Spiel zu 
ei ie „Agence Havas“ vernimmt, dürfte die Zu⸗ j 
gas ziehung der Interpellation eine Folge der Unter- 
ung fein, welche wahrſcheinlich morgen ſtattfindet. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
5 London, 12. Januar. Nach Berichten aus Rio 
e Janeiro vom 23. v. M iſt die Deputirtenkammer 
am 21. December eröffnet worden. Die Thronrede 
befürwortete Reformen des Wahlgeſetzes der Natio⸗ 
nalgarde ſowie der Rekrutirung. In der Kammer be⸗ 
finden ſich 71 gouvernementale und 42 oppoſitionelle 
Waris 115 
aris, 12. Januar. Die Entſendung von De⸗ 
legirten zu dem Präſidenten der Republik, welche ihn 
um Erklärungen über die Eatlaſſung Bourgoings 
erſuchen ſollen, wird als ein verſöhnlicher Schritt, 


3 i “ roßer Ehre gereicht. Dennoch liegt auch bier ein] Deutſche ſich zweimal bedenken, ehe er die gegen Rom für einen polniſchen Majeſtätsbeleidiger bezahlt habe 
12 Mersch de eure Je { 1 haben festes Wg u Dingen, über 71 800 hinaus . Waffen — proteſtantiſchen Ketzer⸗ und der Kaiſer weitere Ermittlungen angeordnet 
ſucht, dem Begrä rlaubniß nachge- eder Schritt ein Fehler wäre: und, wie es uns richtern und ihren Gönnern und Freunden in die hade. Bismarck beſtätigt alſo ganz direct dad Vor 
dürf ie Real me in Chieteparft ber buen zu int, iſt di P i denſ lerikaler, wenn nicht noch ſchlimmerer 
dürfen, die Regierung habe aber nur denjenigen ac- ſcheintz iſt dieſes Maß legt voll Han giebt, In ie in den Intim ei beſtätigt, daß 
VVV Danzig, den 13. Januar ii. diane egen dee mgehrabe Gan 
! ww.” 7 8 = roßen F e [3 Ns * . + 
F fle "leder eh ie Kar Vrelkunt Der telegrap lich geſtern kurz feinem Inhalte[ Wühl» und Strafgelder ſpeudet an Maleſiäts⸗ 


loichern, hätte eine große Anzahl als Bonapartiſten 
bekannter hoher 810 iere, — 5 und heile lhre 
(Karten auf 15 Pr fr abgegeben. — Nach 
Brieſen aus Chislehur bdeabſichtigt die Kaiſerin 
Augen allen Souveränen Anzeige von dem Ableben 
Hes Raifers, von der Thronbefleigung Napoleons IV | 
and von ihrer Uebernahme der Regentſchaft zugehen 
zu lafjen. — Minifter de Remuſat ift wiederhergeſtellt, 
Marſchall Vazaine bedenklich erkrankt — Der Präſident 
der Republik ift geſtern bei feiner Ankunft auf dem 
hieſtgen Bahnhofe mit einer großen Ovation eme 
pfangen und von der Menge mit den Rufen: Es 
lebe ers! Es lebe die Republik! begrüßt worden. 
— —äſ 6 — 
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nach wiedergegebene Artikel der „Köln. Ztg.“: „Zur beleidiger und enragirte Feinde der vom Könige 
ch nn Geſchichte der preußiſchen Kriſis“] unterzeichneten Gefegentwürfe. Ob dieſe gegen bie 
liegt uns jetzt im Wortlaute vor. Von den Gegen⸗ Politik des Kanzlers gerichteten mächtigen Einflüſſe 
ſätzen, der Spannung und den unlösbaren Dife Mitveranlaſſung ſeines Rücktritts als preußif&er 
ferenzen innerhalb u Dar Cabinets war man ja] Minifter-Bräfivent find, iſt ſchwer zu ermeflen, doch 
längſt unterrichtet. Berechtigtes Aufſehen muß es] wohl glaublich. Be 
aber erregen, daß die regierungsſeitig jo viel ge⸗ Die Rechtfertigung Beuſt's wider Gra- 
ſchmähte und verlachte „Erfindung der Zweifeelen«| mont iſt nun endlich veröffentlicht. Der Exkanzler 
theorie“ nun durch eine dem Kanzler naheſtehende behauptet darin, daß die Allianzverhandlungen 
Jever als Aae e begründet enthüllt wird. Bis⸗ zwiſchen Paris und Wien nicht beim Ausbruch des 
N enes Spiel geliebt, daß er aber] Krieges 1870, ſondern 1868 und 1869, als Oeſierreich 
die Kämpfe im Innern des Eabinets fo freimüthig] noch offen auf Revanche an Deutſchland ſann, und au 
darlegt, möcht doch nicht allein auf Rechnung diefer Zurückgewinnung feiner deutſchen Poſttion dach ee, 
eingefäbelt worden find. Jene Berhanblangen, bie 


ürſten. Vielleicht hat man ſich indeſſen Due zu 


Bismarck wollte die Kreisordnung nur als einen 
Hebel für jenes ihm höher dünkende Ziel benutzen, 
ihre Berſchlechte ung durch die Pairs nicht hindern, nur 
um dann mit ſolcher Waffe in der Hand das erſte 
Hau? in feiner legislatoriſchen Macht zu ſtürzen und 
demſelben der conjultativen Character eines Staats- a 
rathes anzuweiſen. Wäre aber dieſe Reform ihm 
mißlun gen, fo hätten wir die verſchlechterte Kreis⸗ 
ordnung und kein verbeſſertes Herrenhaus aus dem 
Kampfe davongetragen. Noon iſt der Verbündete 
Bismarcks in dieſem Streite gegen Eulenburg gewe⸗ 
ſen. Ob nur in Bezug des Wunſches nach einer 
Kleiſt⸗Retzow'ſchen Amendirung der Kreisordnung, 
oder auch in Betreff der Herrenhausreform, muß 
allein die Zukunft lehren, für die der inſpirirte Ar⸗ 
tikel uns dieſe Reform verſpricht. Auch die obliga⸗ 
toriſche Civilehe fol nach derſelben Auslaſſung 
nicht wegen principieller Gegnerſchaft, ſondern nur 
um äußerer Gründe willen zurückgelegt ſein, weil 
man noch nicht im Klaren war, welche Compenſation 
der evangeliſchen Geiſtlichkeit für die entfallenden 
Trau⸗ und Stolgebühren anzubieten ſei. 

Als neu erfahren wir noch aus dem Artikel, 
daß der Kanzler dem Grafen Roon feine Unter⸗ 
ftügung für eine eventuelle Erhöhung des Militär⸗ 
budgets dem Reichstag gegenüber zugeſagt hat, wo⸗ 
Garn der zweite Chef der Armeeverwaltung als 

taatsminiſter in ein näheres Verhältniß zum Reichs⸗ 
kanzleramt tritt. Hiernach würde aljo dieſer Chef 
des Kriegsminiſterjums in einer ähnlichen Weiſe dem 


1. ſenommen hat. 
—— end Ausrıude der Siegesfreude 


as ſchine Maß überſchrinen. Der tactvolle Ernſt, 
zeit ag e die tie erregten Volksmaſſen in den 
een chen Städten die erſten franzöſiſchen Ger 

aue. pie u. von Weißenburg, bes 
Ganzen und Großen für 
tung maßgebend geblieben. Weit 
e Haff aruhm, als die Demüthigung 
ö gen Gegners, lag den Deutſchen der 
Siegespreis, bie Herſtellung ihrer 


Sind wir ſchon wieder ſo weit? Nein, noch iſt 
das Ende nicht da, und wo der Zweifel noch möglich 
iſt, glauben wir lieber das Gute, als das Schlimme. 
ber daß wir die Stunde der äußerſten Vorſicht 
ud Wachſamkeit gekommen 2 das möge uns 
och Niemand verdenken. Die Ernennung v. Roons, 
der ſchlecht genug verhüllte Rücktritt Bismarcks, die 
erurtheilung und Abſetzung Sydows, die Zurück⸗ 
legung des Civil⸗Ehe⸗Geſetzes, das ſind böſe Omina 
für den bevorſtehenden Feldzug und die Römiſchen 
haben Urſache, zu jubeln. Daß Sydow gegen die 
formellen Vorſchriſten feiner Kirche im Widerſpruch 

ſteht, wiſſen wir ſehr gut. Ebenſo gut aber wiſſen 
i⸗ wir und weiß alle Welt, daß die Glaubensartitel, 
um die es ſich handelt, vor der hiſtoriſchen Kritik, 
vor der proteſtantiſchen Theologie, vor dem Bewußt⸗ 
ſein der Mehrzahl der Proteſtanten ſich längſt in 
leere Formeln ohne Sinu verflüchtigt haben. Somit 
ſtellt jene unglückſelige Entſcheidung Hundert ⸗ 
taufenden von Proteſtanten indirect die Wahl 
zwiſchen einem ſchwachen, unehrlichen Wortcultus 
oder der Verzichtleiſtung auf eine eine} Gemein⸗ 
ſchaft, die aus ganz andern als dogmatiſchen Grün⸗ 
den ihrem Herzen ein Bedürfniß iſt, und die gerade 
von ihnen a 8 Theil 8 Ihrer 
tung zurüd blieb. nung iſt die Widerſtandskraft er Das iſt eine traurige, 
groge, gemäßigt — en A e bedenkliche Sachlage. Sie muß jedem guten Pro⸗ 
der Reichs einheit ſelbſt auf Wegen gefolgt, die fie teſtanten den Jeſuiten gegenüber die S chamröthe ins 
| 


Thile's vom 
Oeſterreichs gerichtet, in der ſcharf betont wurde, daß 
Niemand ſich um ein Arrangement der deutſchen 
Staaten unter einander zu kümmern habe; erinnert 
fi eines damals ſcheinbar vom Zaune gebrochenen 
Artikels der hen, 3 daß Mainz immer eine 
deutſche Feſtung bleiben, fein Beſis von Deutſchland 
mit aller Kraft vertheidigt werden müſſe; erinnert 
ſich der auf alle Armeecorps ausgedehnten Inſpec⸗ 
tionsreifen des königlichen Kriegsherrn. 1869 lag 
bereits der Krieg, nicht nur ein Defenſivproſect in 
der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Atmosphäre. Doch das 
kümmert uns heute nichts, wo Oeſterreich unſerer 
Freundſchaft dringend bedarf. 

Beuſt geſteht ſodann zu, daß ein Allianzan⸗ 
trag gegen Preußen zwar 1870 „nach erfolgter 
Kriegserklärung von Frankreich gemacht worden ſei, 
und daß Oeſterreich, ohne einen Augenblick zu zau⸗ 
dern, denſelben noch vor Eröffnung der Feindſelig⸗ 
keiten abgelehnt habe. Damit ſei Hargelegt, daß zu 
der Zeit, als Frankreich den Krieg erklärte, weder 


den rakter begegnet. Wir haben dankbar hin⸗ 
genommen, was gegeben wurde, haben uns 1 — Uns 
geduld beſchieden, wo die Gabe hinter der Erwar⸗ 


(EL EEE Cc EV TEE nn RE BETT 
ftellend, im Innern mit weiten Treppenfluchten von 
demſelben edlen Material, mit ſäulengetragenen 
Hallen und wahrhaft fürſtlichen Empfangs ſälen aus ⸗ 

eftattet, iſt nichtsdeſtoweniger in dieſem gleißenden 

unern um kein Haar beſſer und Hauser gebaut als 
das erſte beſte jener Tenement 
caſernen), wie ſie Aſtor und Conſorten in der Höhe 
von 4 bis 7 Stockwerken durch ihre Architecten in eben⸗ 
ſoviel Wochen bauen zu laſſen pflegen. Hohle Fachwände 
und nichts als hohle Fachwände vom Keller bis zum 
Giebel, innerhalb deren das Feuer, ungeheure 
Qualm⸗Maſſen entwickelnd und ungeſehen ſich ver⸗ 
breiten kann, um dort, wo es, weit vom eigentlichen 
Herde, ſich einen Ausgang bahnt, auch gleich mit 
ſolcher Gewalt hervorzubrechen, daß der Kampf da⸗ 
gegen vom erſten Moment an ein verzweifelter fein 
muß. So und nur ſo iſt es zu erklären, daß die 
vom Elevator der Waſchanſtalt aus innerhalb einer 
der Wände deſſelben doranſchwebende Gluth erſt 
dicht unter dem Dach des Gebäudes zum Ausbruch 
kam, dort aber ſogleich mit einem ſolchen Ungeſtüm 
und ſo immenſe Quantitäten von Dampf und Rauch 
verbreitend, daß die davon Ueberraſchten im Augen⸗ 
blick, da fie die Gefahr wahrnahmen, ihr auch ſchon 
erliegen mußten. Im Ganzen befanden ſich beim 
Ausbruch des Brandes 900 1000 Menſchen in dem 
koloſſalen Bau. Die Verwirrung auf den Gängen, 
Treppen und in den Hallen ſpottet aller Beſchreibung. 
Viele der Gäſte alas und felbft als nach etwa zwei 
Stunden das Feuer vollſtändig bewältigt war, 
wollte die Panik nicht weichen. Der durch das Feuer 
ſelbſt verurſachte Schaden ſteht in keinem Verhältniß 
zu dem durch das Waſſer angerichteten. Denn wäh⸗ 
rend jener auf etwa 15,000 Dollars veranſchlagt 
wird, muß dieſer auf 100,000 Dollars beziffert wer⸗ 
den. Aber wo bleiben dieſe Summen neben den ver⸗ 
lorenen Menſchenleben, neben den Qualen und Mor⸗ 
tern, welche dort oben im ſiebenten Stockwert des 
ſchimmernden Marmorbaues erduldet wurden! 


ess 
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faͤngniß vom Wahnſinn der Todes⸗Verzweiflung Er- 
ariffenen daran, bis ihnen die Vernichtung auf den 
Leib rückte und die Erſtjckenden und Verbrennenden 
niederriß. Englich gelang es der Feuerwehr, vom 
Dach aus nach der Ungeilsſtätte, welche von den 
Gängen des Hauſes ſelbſt aus wohl eine Stunde 
lang durch faſt undurchdringliche Qualm⸗ und Dampf⸗ 
Maſſen abgeſperrt blieb, vorzudringen. Doch zu 
ſpät! Ein Schauſpiel bot ſich dar, welches ſelbſt 
dieſe, an den 8 den Elementen und die ihr 
Gefolge bildenden Schrecken gewöhnten Männer er⸗ 
ſtarren machte. Auf den Raum zweier Zimmer zu⸗ 
Jeumengebrängt, Körper an Körper, erſtickt, ver⸗ 
rüht und verkohlt! Es hieß zuerſt, daß es ihrer 
mehr als zwanzi 2 feien. In Wirklichkeit 
waren es nur Rita twa zehn ber Ban dere dee 
noch im letzten Moment einen Ausweg durch den 
immer dichter werdenden Rauch nach einer, längs 
des Daches hinführenden Gallerie gefunden, von der 
aus die vor Angſt fait ſinnlos Gewordenen und faſt 
völlig Unbekleideten gerettet wurden. Das Feuer 
entſtand in dem von der Waſchanſtalt nach den oberen 
Stockwerken führenden Elevator. Es iſt von vielen 
eiten und in der unmittelbaren Aufregung über die 
Kataſtrophe gegen das dirigirende Hotelperſonal die 
Klage erhoben worden, daß zuerſt det Verſuch ge⸗ 
macht worden, die Gefahr vor den Gäſten ganz zu 
verheimlichen, und daß die Gluth nur dadurch Zeit 
gewann, ſich in jo Verderben bringender Weiſe zu 
verbreiten. Ob dem ſo iſt, wird die bevorſtehende 
Unterſuchung wohl zu Tage ſtellen. Worüber aber 
in dieſem wie in 3 und abertauſend Präcedenz⸗ 
Fällen gar keine Unterſuchung mehr nothwendig ill, 
um zu einer Entſcheidung zu gelangen, das iſt die 
Thatſache: daß derartige Brand⸗Calamitäten nur 
bei einer, ſo lediglich auf den äußeren Augenſchein 
erichteten, durch und durch prahleriſch verlogenen 
auweiſe, wie die hier zu Lande übliche, 1 f 
ſind. Ein Bau wie das Fünfte Avenue⸗Hotel, fl 
von außen als ſchimmernder Marmorpalaſt dar⸗ 


N Stadt⸗Theater. die bei der Aufführung gar nicht zu ertragen wäre. 


„Das Käthchen von Heilbronn“ hat In dieſem Sinne hat Holbein das Stück bearbeitet 
nicht nur die Periode der Kine ine auf der deutſchen und bühnengerecht gemacht. ira ber ſahe Kürzung 
nr ae Überbauert, ſondern ift auch unter allen Kleiſt⸗ in der Bühnenzurichtung, die Rolle en etwas 
ö Dichter Baer das einzige, welches ſich und dem zu weit. Namentlich iſt die YO 10 gundens jo 
wegs an dram ität verſchafft hat, obwohl es keines ⸗ | ſehr geſtrichen, daß von einer Charakterentwickelung 
1 ht. Kleiſt ulcher Bedeulſamkeit unter jenen oben. in derſelben keine Rede ſein kann. j 
H 101 1 gnet unter den neueren Dramatikern Fel. Doppel erntete geſtern als Käthchen einen 
J be : ralt realiſtiſcher Charakterzeichnung. ſehr lebhaften Beifall. Sie beherrſcht ſehr glücklich 
Sein Talent hätte ihn ohn n 5 . i Naivität. Beſonders 
des großen engliſchen Dich e BZwerfel in achfolge den Ton treuherziger, wahrer 
1 ters Hervorragendes und gelang die poetiſche Traumſcene im 4. ct. Herr 
lassen en n HEN — Dramas leiten Reſemann gab den Grafen Wetter entf 9 
laſſen. allein die Ungunſt der d chaus den Grundzügen der Rolle entſprechend, 
Belt entgegen, welche unter der cugemeinen aer obne alle falſche Jdealiſtrung und mit verſtändniß⸗ 
Blat, die der Siegeszug des ersten Nia ela ohne age falſche Idegliſſrung dei w 
. on voller Mäßigung, kräftig, gerade und dabei warm 
Aker unfer Vaterland gebracht, 60 . — Kleiſt's e artien treten, wie erwähnt, 
unbeachtet ließ. Mehr noch hem a Dichter ſehr zurück. Wir nennen nur Oru. Ellmenreich, ber 
der Mangel au innerer Einheit und Klarheit, die den affenſchmit richtig zeichneten. Fel. Eppner, 
"wei contraſtirenden Seelen in feiner Bruſt. Neben we &fenti d 
1 Nealen finden: wir ia Ihe die Kunigunde gut repräſentirte, und 
een dee Kue Odemann, deſſen Gottſchal! mit dem nöthigen 
em dauz unvermittelt den mächtigen Bug zu kräftigen Humor ausgeſtattet war. 
der bunten Myſtil der romantiſchen Schnle. 
Daovon legt ja auch das vorliegende Stück 
. Seugnik ab. a hat ſich die Aufgabe et uns Feuer in einem New⸗Norker Hotel. 
2 unüberwindlſche Macht der ſelbſtleſen, auf⸗ Im Fifth » Avenue» Hotel in New⸗Vork, einem 
* ne Shereiten Liebe in der Seele eines kindlich] ber größten Gaſthöfe der Metropole und wohl der 
Y 3 üdcheng zu zeigen. Aber er kann nicht um- Welt überhaupt, brach am 11. December, kurz nach 
duch — klare und beſtimmte Löſung der Aufgabe 11 Uhr Abends, Feuer aus, und in der a 
bedeutend Hineinziehung des Unerklärlichen, der vor⸗ Ecke, dicht unter dem Dach des ſiebenſtöckigen Rieſen⸗ 
en Träume, des Somnambulismus und ſon⸗ baues, und ehe es nur gelang, dem eigentlichen Herde 
dieſe befrentaubeng fi) zu verderben. Dennoch hat der Zerſtörung nahe zu kommen, hatte dieſe bereits 
in dem V dende Beimiſchung die poetiſche Schönheit ein Dutzend Perſonen einem grauenvollen Tode ger 
Stückes ſo wean der beiden Hauptperſonen des weiht. Arme, durch redliche Arbeit in den Wald. 
die lebhaft ie T0 beeinträchtigt, daß fie noch immer und ſonſtigen Dienst. Abtheilungen des enormen 
afteſte Theilnahme des Zuſchauens hervorruft. Karawanſerais ihren Unterhalt erwerbende Frauen 
u ſei Stück, um auf der Bühne möglich und Mädchen, ermüdet vom harten Tagewerk im 
I in, noch von vielen Maßloſigkeiten in Form und feſten erſten Schlaf liegend Ein auf das 
5 u befreit werden müſſen — wir erinnern nur Dach führendes Fenſter hätte den Ausweg 
Ang 8 förmliche Schwelgen des Dichters in der geboten. Aber ein Gitter verſchloß es, and 
mahlung der phyſiſchen Häßlichteit Kunigundens, vergebens rüttelten die in ihrem Feuer ⸗Ge⸗ 
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äufer (Familien- 


die Neußerung beruhigt, daß die Amerikaner nur 


mündlich noch ſchriftlich irgend etwas abgemacht wor . 


den, was Frankreich ermächtigt hätte, auf eine mil! 
täriſche Unterſtüzung Oeſterreichs zu rechnen.“ Oe⸗ 
ſterreich hätte fi; damals, heißt es in einer der Ant- 
wort Beuſts beigefügte Depeſche an Metternich vom 
Juli 1870, nur verpflichtet, ſich ohne Frankreich 
Wiſſen mit keiner dritten Macht zu verbünden. Nur 
dann hätte Oeſterreich Frankreich thätig Hilfe zu 
leiſten verſprochen (alſo doch verſprochen 7), wenn 
beide Mächte ſich in politiſcher Uebereinfimmun: 
befänden. Eine vorurtheilsfreie Prüfung der fpani- 
ſchen Thronfrage hätte indeſſen zu der Ueberzeugune 
. daß Frankreich mit Preußen Streit anzu 
angen wünſche. Und dies habe Oeſterreich nicht ge⸗ 
ſtattet, eine kriegeriſche Haltung einzunehmen. 

Graf Schuwalofs Miſſion nach Lon 
don wird letzt das unſchuldige Motiv einer Braut 
werbung untergelegt, denn die kleine Expedition geger 
den Raubſtaat Chiwa könne kaum ein Gegenſtand 
der Beſocgniß Englands, keine Urſache zu ernſtlichen 
Verhandlungen werden. Es liege ſowohl im ruſſi 
ſchen wie im engliſchen Intereſſe, wenn in der Frage 
der Civiliſtrung Aſiens beide Staaten Hand in Hand 
gehen. Times und die ganze Übrige engliſche Preſſe 
theilen dieſe gemüthliche Auffaſſung der Sendung 
Schuwalofs durchaus nicht, ſie dringen darauf, daß 
Großbritannien eine feſte beſtimmte Haltung gegen 
das Vordringen der Ruſſen in Eentralaften einneh⸗ 
men müſſe. Man bleibt bei der Anſicht, daß es 
durchaus! nicht gerathen ſei, ſich mit Rußland auf 
Vereinbarungen einzulaſſen, die den centralaſtatiſchen 
Stämmen gegenüber ein falſches Licht auf Eng⸗ 
lands Politik werfen würden, vielmehr wird all. 


ſeitig empfohlen, die Regierung möge einfach 
erllären, was ihre Stellung ſei, und was 
fie ſeitens der Ruſſen nicht dulden werde. 


Die letzte „Kreuzztg.“ läßt dieſe centralaſiatiſche An⸗ 
gelegenheit, dann die bevorſtehenden Verwickelungen 
wegen der Sandwichs inſeln und die Beſorgniß der 
Engländer wegen der Erwerbung von Colonien, 
welche Deutſchland in 1475 beabſichtigen ſoll, 
Revue paſſiren, um zu dem ne kommen, daß 
England nach und nach durch die Macht der Ereig⸗ 
niſſe in eine weniger bedeutende und weniger ein⸗ 
flußreiche Stellung in Europa gedrängt werde. 
Seitdem nicht mehr Matroſen, ſondern Heizer und 
Artilleriſten einer Marine das Uebergewicht geben 
und ſeitdem auch die mächtigſten Flotten fich ohn⸗ 
mächtig gegen gute Küſtenvertheidigung gezeigt, ſeit⸗ 
dem das Genfer Schiedsgericht in der Alabama⸗ 
Frage und der deutſche Kaiſer in der San Juan⸗ 
Angelegenheit dem mächtigen Graßbritannien Unrecht 
gegeben, hat ſich des Engländers die Beſorgniß be⸗ 
mädtigt, daß etwas faul ſei in ihrem State, und 
wenn auch die Expedition nach Chiwa für ſich allein 
und bei ihrer politiſchen, focialen wie civiliſatoriſchen 
Berechtigung kein Grund für ſolche Beſorgniß ift, 
ſo ſcheint ſie doch faſt zu einem Vorwande gemacht 
werden zu ſollen, den alten Platz in Europa wieder 
zurückzuerobern; allerdings müßte das diesmal ohne 
jeden Alliirten geſchehen. Ein ſeltener Fall für 
eng liſche Polini 
Zwiſchen Amerika und Spanien bürfte die 
Feindſeligkeit wegen Cubas bald aeut werden. Die 
Repubtit kündigt bereits ihre Intervention zu Gunſten 
des N Aufſtandes an. Die amerikaniſche 
reſſe hat lange ſchon das Feuer geſchürt, indem ſie 
ein Sinſchreiten bald durch das an amerikaniſchen 
Bürgern durch die ſpanſſchen Behörden verübte Un⸗ 
acht, bald ducd den Hinweis auf die Abſchaffung 
se: Sklaverei und die Bacifigirung und Civiliſtrung 
Cubas zu motiviren ſuchte, dabei aber auch immer 
die Annectirung der Inſel durchblicken ließ. Zorilla 
bat erklärt, die Aufhebung der Sklaverei auf Cuba 
nicht geſtatten zu können, hat auch die Spanier durch 


deshalb eine Flotille nach der Infel entſendet, um 
durch Wegführung der am ſchwerſten compromittirten 
Infurgenten eine friedliche Beilegung des Streites 
zu erleichtern. Jetzt dürfte der radicale Miniſter 
bald eine vollendete Thatſache zu verzeichnen haben, 
welche auf die innern Zuſtände Spaniens leicht eine 
verhängnißvolle Einwirkung ausüben könnte. 
Berlin en i i 
„12. Jan. r in der geſtrigen 
„Kölniſchen Ztg.“ abgedruckte Berliner Brief, — — 
über die Motive für den Rücktritt Bis marck's 


1243 ſeit längerer Zeit kein Geheimniß, daß der 


ewinnen wir noch mehr die Ueberzeugung, daß die 
Ute Miniſterveränderungen nur ein 


Brief an Tan 


immt. Unzweifelhaft ſcheint zu fein, daß an maß. 
gebender Stelle keine Neigung war, auf den — — 
mard'ſchen Gedanken einzugehen und daß Eulenburg 
und mit ihm Camphauſen, Falk und Leonhardt ent⸗ 
ſchieden gegen das Votum des Premiers ſich für die 
Durchführung der der Landesvertretung zugeſicherten 
Reform der Selbſtverwaltung engagirten. Das 
Land wird zufrieden ſein mit dieſem Sperling in 
der Hand; wenn es von den in der Kreisordnung 
enthaltenen Rechten Gebrauch macht, wird ſich bald 
zeigen, von welcher entſcheidenden Bedeutung für 
unſere ganze innere Entwickelung dieſes Geſetz iſt. 


wachſende Einnahmequelle plötzlich zu verſtopfen. 
Die Reſultate der Einſchätzung der klaſſiſtzirten Ein⸗ 


raſchende Reſultate ergeben haben. In Berlin allein 


kers an: die 
wirken, daß die Gerichtsorganiſation für das Reich P 


fuspenfton zu beantragen und außerdem dem Dr. 


Unions⸗Vorſtandes vom 8 Juni v. J. (Lisco, oeskau lebenden Bal Mörders an 
„Richter, Thomas c.) — abge⸗ üter vorgenommen, die fie vom Staate zurüder- |fie ihn dri Vater geſchrieben und w 
eren en e au der Ehlirung der Jalten hat. Der Graf von Paris hat Schloß Am- S dm dringend bittet, Zlcheleff ale 


jubiläum Sydows dem Gefeierten überreicht wurde 


Wunſch in dieſen Tagen dem Magiſtrat zur Ver⸗ 
waltung übergeben worden iſt. 


dition, Koldeway, Hegemann und Hildebrand wur- 
den geſtern von dem Kaiſer und ſpäter von der 


Kaiſerin empfangen. 


den langſamen der } 
er er beabſichtigt wird, ohne 41715 
ſicht auf die Civilſtrafproceßordnung an die = i⸗ 
tärſtrafproceßordnung heranzutreten, zu welchem 
Zwecke zunächſt wieder Conferenzen ftattfinden wer⸗ 
den, an welchen 
deutihen Staaten Theil nehmen follen. 


hat fi, wie die „K. Z.“ meldet, veranlaßt geſehen, 
den Religionslehrer am hieſigen St. Marcellen⸗Gym⸗ 
naſium, Dr. 
ſchen Ueberzeugungen wegen, unterm 9. d. M. aller 


— Bekanntlich hat der Flnanzminiſter in der 
Steuercommiſſion dem Vorſchlage, neben der 
Klaſſenſteuer auch die klaſſifizirte Einkommenſteuer zu 
contingentiren, ſo beſtimmt widerſprochen, daß die 
Mitglieder der liberalen Parteien darauf verzichten 
mußten, dieſe Forderung aufrecht zu erhalten. Hr. 
Camphauſen erklärte, daß für die Staatsregierun 
keinerlei Anlaß vorliege, dieſe überaus ſchnell. 


Trete aber dieſer letztere Fall ein, fo liege auch der 


J Aerzt 
Kriegsfall vor. Namentlich ſei England entſchloſſen, . Yale, van. ca Wie 


uf der Kaiſerin vorzulegen.“ Nachdem das genannte 
Blatt einen Auszug von rein medieiniſchem Inter⸗ 
fe aus der erwähnten Conſultation gegeben, fügt 
es hinzu: „Dieſes ärztliche Gutachten wurde von 
Herrn Conneau den übrigen Doctoren zur Unter⸗ 
ſchrift nicht vorgelegt, es weiſt daher auch nur den 
Namen von Herrn G. S 


kommenſteuer ſollen namentlich für dieſes Jahr über⸗ 


bat die Veranlagung einen Mehrbetrag von 350,000 

Steuer und eine Vermehrung der Eenjiten um 
2000 ergeben haben. Auch die Communaleinkom⸗ 
menſteuer iſt um 25 bis 30 Procent gewachſen. 
Hoffentlich wird gegenüber ſolcher Einnahmeſtei⸗ 
gerungen die Staatsregierung endlich darauf Be⸗ 
dacht nehmen, die Steuerſumme durch Erlaß von f 
einigen Monatsraten zu ermäßigen. — Der Bericht 
Virchows über die Canaliſirunge frage iſt geſtern 
herausgegeben. Er iſt ſehr umfangreich und enthäl: 
die Reſultate der eingehendſten Unterſuchungen. Daß 
5 88 ſich für die Canaliſirung ausſpricht ift be⸗ 
annt. 

„“ Die Budget⸗Commiſſion erledigte in 
der letzten Sitzung die Etats des Juſtizminiſte⸗ 
riums und des Staatsminiſteriums. Bei 
erſterem wurde die Frage wegen der Beſoldung der 
Gerichtsbeamten noch einmal aufgenommen. Die N 
Commiſſion nahm ſchließlich folgenden Antrag Las⸗ 
Regierung aufzufordern, darauf hinzu⸗ 


d. M. 


mirte 


bot der Einfuhr von Schafen aus Deutſchland 
if durch einen in der „Amtszeitung‘ heute veröffent⸗ 
ichten Erlaß wieder aufgehoben worden. (W. T.) 
. Cbislehurſt, 11. Januar. Nach dem Ergeb⸗ 
niſſe der ſtattgehabten Leichenſection iſt der Tod 


l ien IE 
2 Ableben Map: 15e Journal 1 auf 
apoleons 0 

ſprechen ſich voller Anerken egüglihe Artikel und 
dem, wie die „Opinione“ äußert, die Italiener eine 
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leiftet habe.“ 
daß er biefe Gefühle durchaus theile, und fügte 
hinzu: „Ganz Italien werde die Todesnachricht mit 
tiefem Schmerze vernehmen, Italien könne nicht ver⸗ 


ohne Verzug ins Leben gerufen werde, daß eine er⸗ 
hebliche Verminderung des Richterperſonals, ſowie 
der Subaltern⸗ und Unterbeamten als weſentliche 
Grundzüge der deutſchen Gerichtsorganiſation aner⸗ 
kannt werden und daß im Zuſammenhange damit in 
Preußen eine umfaſſende Reviſion der Anſtellungs⸗ 
und Beſoldungsverhältniſſe der Juſtizbeamten voll⸗ 
zogen werde. Bei dem Etat des Staatsminiſteriume 
erklärte der anweſende Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Wagener 
in Folge einer Interpellation, daß er als erſter Rath 
die Directorialgeſchäfte (er bezieht auch daſſelbe Ge⸗ 
halt wie die Miniſterial⸗Directoren mit 5000 ) 
im Staatsminiſterium führe. Den Vortrag beim 
Könige habe jetzt in der Regel der Miniſterpräſident 
oder der betreffende Reſſortminiſter. Der Miniſter⸗ 
präſident könne jedoch ihn (der erſte Rath) jeder Zeit 
mit dem Immediatvortrage beauftragen. Nur auf 
Reiſen habe der Cabinetsrath in manchen Sachen 
Vortrag. Der größte Theil werde jedoch dem Könige 


nkreich. 

Paris, 10. Jan. Der Miniſter des Innern, 
Öoulard, hat die Ehre, für den beſchränkteſten 
Kopf im Cabinet des Herrn Thiers zu gelten und 
beeifert ſich, die bornirſeſten Unarten des Kaiſerthums 
zu überbieten. Ein Rundſchreiben deſſelben über die 
gedruckten Reden der Abgeordneten verſchärft 
noch das Colportageſetz, das ſchon ſo unpopulär iſt, 
und ſtachelt den Eifer der Agenten an. „Siecle“ be⸗ 
dauert den armſeligen Miniſter und meint: „Nichts 
Aehnliches beſteht in irgend einem anderen europäi- 
ſchen Staate!“ und „La République Frangaiſe“ 
mein“, hier habe Goulard alles, was man ihm zu⸗ 
getraut, übertroffen, denn ſeinen Anordnungen zu⸗ 
folge fol keine in der Nationalverſammſung gehaltene 
Rede ungeſtempelt vertheilt werden, aber der Stem. 
pel ſolle „dieſer niedrigen Sorte von Literatur“ in 
keiner Weiſe geftattet werden; fo wolle er aus der 


u NIT 


Zuftimmung ara. (W. T.)) 
ailand, 11. Jan. Die hie itungen 
eröffnen eine Subſeription e 10 
Napoleon-Denkmals in Mailand. (W. T.) 
Turin, 10. Januar. In der vergangenen 
Nacht hat bei Glove auf der Eiſendahnlinie Turin⸗ 
Genua ein Tunnel» Einfturz in der Länge von 
300 Meter ſtattgefunden; in Folge deſſen iſt 8 Ei 
i 9 94210 2 ma ‘ 
i „ ſoll aber innerha 1 
öffnet eben. agen wieder er⸗ 


u er 2 den Jen e National-Berfammlung eine Art geheimen Deufemme| Petersburg cr (8. K.) 
n der Sydowſchen Angelegenheit i i durch, welche Achtung er vor „ 10. Januar. ? 
außer der (bereits telegraphiſch 1 Ern Der da babe, die ſonſt voch von | Befinden des Großfürſten Thr Die Beſſerung im 


fort; der Eintritt des Neconralsscen e age 


j echten Centrum fo ſtark betont 
jeinen Freunden im rech heutigen Bulletin conſtatirt. cenz wird in dem 


wird. — Wie die „Patrie“ verſichert, wird der 
Prozed Bazaine erſt nach der „Befreiung des 
Territoriums“ vor das Kriegsgericht kommen. Hohe 
politiſche Beweggründe ſollen die Regierung beſtimmt 
haben, bis dahin zu warten. In Folge deſſen iſt das 
Haus, welches Bazaine als Gefängniß dient, auf 
weitere ſechs Monate gemiethet worden. — Die 
amilie Orleans hat jetzt die Vertheilung der] M 


Sdentität 1 nuch immer hartnäckig geleugnete 
wichtiges Beweisdochefk's iſt von der Polizei ein 
2 1 8 eweisdocument beigebracht worden das 
n Unterfuchungsnier, Poſtamt angebale gen 
„den die Schwester oog außgelieferten Yerir 


Sydow der unveränderten Fortdauer des Vertrauens 


Sohn zu recognoseiren. 
efter und V 


7 — einen anderen Schritt b 


ine Verwechſelung mit der 
Ale im vorigen Jahre bei dem 50 lährigen Dienſt⸗ 


ong ? 
LATE 


d deren Capital von 15,000 . auf Sydows | 
2 Peking reldieedwen rage nachgegeben. Di 


* Die Führer der deutſchen Nordpolexpe⸗ 


Abgeordnetenhaus. 
— Das „D. W. Bl.“ hört, daß mit Rückſicht 24. Sitzung am 11. Januar. 
men Gang der Verhandlungen über 


a P 
ſich nach Chislehurſt. Derſelbe war e 2 — 


Bevolmächtigte ber verſchiedenen Bräftpent ſoll ſchwach genug geweſen 


50 andere 


Köln, 11. Jan. Der Erzbiſchof Melchers in ungefähr 1 dieſer Fälle die Thäter ermittelt, in 


rigen nicht. 


Bruehl, feiner anti infallibiliſti⸗ Bietät für Napoleon herrſche, würden ſich jeder De. 


prieſterlichen Functionen zu entheben. Der Berfuc | monftration enthalten. — 


des Erzbiſchofs, auch die lehramtliche Thätigkeit des 
Dr. Bruehl am Gymnaſium zu inbibiren, ift bis 
jetzt noch erfolglos geblieben. ; 

M Telegramme an die Kaiſerin gerichtet. — Regen 
if in Folge eines neuen Ärztlichen Gutachtens nag. dd hun, denn fie tu 


oberiten Leitung des Nel l. raf ian Ich enthalte, 


In d i 
Sitzung der zweiten Kammer wurde das Kae 
über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz nach zweitä iger Debatte mit 
aeg 15 e 
i nor a em 
wirkt der erfte a bei der Km 

timmberechtigter mit.“ 
eſterreich. 


e 1 | oß ge= über den erſten Artikel wurde ein von Pascal ur öcht 
geben hat, iſt in weiteren Kreiſen auch bekannt se Duprat geftelltes Amendement mit Ben egen 5 Beech elt Ulber ehen 
worden, daß der damalige franzöſiſche Botſchafts⸗] Stimmen abgelehnt. . T.) chugzleute 
ſecretär Baron de Bourgoing, der ſich im Juli 1870 — 11. Januar. Das „Journal officiel“ ver⸗ ge mir nicht beifere 
von hier nach Paris begeben hatte, dort von dem öffentlicht die Ernennung des Grafen Corcelles 


zum Botſchafter beim heiligen Stuhle. — Das 
Journal „Ordre“, Organ der bonapartiſtiſchen 
Partei, veröffentli ht ein „Keine Entmuthigung“ 
betiteltes, von Granier de Caſſagnac und Dugus de 
Fauconnerie unterzeichnetes Manifeſt, welches das 
ungeſchwächte Vertrauen der bonapartiſtiſchen Partei 


Segel aufgeſetzt, um in 
das der Pariſer Polizei⸗Präfectur hineinzuſteuern 
und das iſt bedenklich. ee dere 


N man Unterſtützung bei N i 

werben. auf Wiederherſtellung des Kaiſerreiches trotz des | Schutzmann in Berlin, — 
England. : ſchweren Verluſtes, der die Partei getroffen, ausſpricht. Widerſtand Seitens des nicht betheili ten Bublifums, 4 

London, 11. Januar. Ein längerer Artikel der — Die „Union Medicale“ giebt über die Krank- Die Schuld liegt bei der 8 uns. 


Auskunf rg an 8 
uskunftgeber und Berather von 
Segler daher eine . Perſon. Fragen 
= in London den erften beſten Policeman, wonach 
ie wollen, der Mann giebt Ihnen ſtets höfliche, 


ch präziſe, kurze und 
%% DDr Berhung munee Derc 0, &0r Wit Dr ie | Bil aan eng Auer Fre Bu 


dieſe Eroberungen die dem ruſſiſchen Kaiſerreiche faſſung des Gutachtens beauftragt, welches Herr Berlin aber . 
genau bezeichneten Grenzen nicht überſchritten würden. Conneau ſodann von den Göelgenden 2 — mannſchaft en rer ne | 


„Times“ beſchäftigt ch mit der Miſſion des Ge⸗ 
neral Schuwaloff und führt aus, daß die Pläne 
und Abfihten Englands dem Kaiſer von Rußland 
offen und klar mitgetheilt worden ſeien. England 
werde ſich jeder Einmiſchung in die Eroberungspo⸗ 


heit Napoleon's III. folgende Details: „Am 1. 
Juli 1870 fand in den Tuilerien in Folge des 
leidenden Zuſtandes des Kaſſers eine Berathung 
ſtatt, an welchem die Aerzte Nelaton, Ricord, Fau⸗ 
vel, G. See und Corviſart Theil nahmen. Na 


Policeman iſt der 


| 
I 


und ſie nicht blos zu größerer „Energie“ auffordern.] 


1 Sorgr Sie 


Parzellen zu veräußern, ſtellte 
für die einzelnen Parzellen viel gerin⸗ 
gere Gebote ergaben, als da, wo man eine Ans 
hl Parzellen wieder zu einem größeren Grund⸗ 
m N Mangel an kleinem 
Grundbeſitze exiſtirt nicht; das ergiebt die Statiſtik 
von 1859. — Der Antrag wird zurückgezogen. 
1 oltz und Gen. auf 
N erwaltung an das 
Reſſort des landwirthſchaftlichen Miniſteriums findet 
nicht mehr beſchlußfähig. Nächſte Sitzung 


fo, daß 


55 


| 


moglich ift, gegen A 


enſchen erheblich unterſcheidet. Die Schutzmänner 
nd grob und brutal gegen die ärmere, niedere Klaſſe 


lägt auch nicht den Schädel ein, wie es der Pa⸗ 
er thut. In Paris iſt mir verſichert, daß bei Auf⸗ 
läufen die Gefangenen im Hofe des Polizeigefäng · 
niſſes meuchlings niedergeſchlagen, ja todtgeſchlagen 
werden, aus politiſchen Gründen. In London kommt 
dergleichen nicht vor. Hier aber in Berlin habe ich 
folgendes beobachtet. Ein Arbeiter kommt mit einem 
Handwagen daher, in dem er zwei oder drei Kinder 

fährt. Da tritt ein Schutzmann zu ihm heran und 
| befiehlt ihm in einer groben und provocirenden Weiſe, 

die Kinder herunter zu thun. Der Arbeiter erwiderte 
etwa: „Das war doch früher nicht“ oder eine andere 
unſchuldige Berliner Redensart. Darauf wird der 
Schutzmann infam grob, der Mann wird nun auch 
grob, das Publikum drängt ſich herzu und ſeparirt 
die ſtreitenden Theile. Der Schutzmann machte 
Anzeige wegen Verletzung feiner Amtsehre, aber 
was er ſelbſt geſündigt hatte, deſſen entſann er ſich 

gar nicht. Der Arbeiter wurde zu Gefängnißhaft 

verurtheilt. Bei ſolchen Zuſtänden kann man ſich 
doch nicht wundern, daß die Polizei in Berlin ſo 
verhaßt iſt. Dagegen hilft eine ermehrung der 
berittenen Schutzleute nichts, es muß eine beſſere Or⸗ 
aniſation eingeführt werden, man muß die unteren 
9 — beſſer über ihre Pflichten aufklären 


| Ich möchte dem Miniſter ftatt des Kapitels der Ver⸗ 
mehrung der Schutzu annſchaft vorſchlagen, das Ka⸗ 
pitel: Erziehung des Schutzmanns zum Menſchen. 


l — ſchlechte Eſſen wird ihnen etwas dadurch ge 


ttet, daß 
efehle ich. Stellen 
| s angenehme 


Weſen 


annehmen, 


Unbeliebtheit und 


nimmt 
ar? 


zu befomr 


eichtern. Ein eg. -Commiſſar erklärt, 


mickher zugänglich zu machen. 


rer Answanderung einen Damm 


dieſe Maßregel damals nur geringen Erfolg. 
die Regierung nach 1848 ſich gendthigt faß 
de vereinigt hatte. Ein 


I Ein Antrag der Abgg. 
Ueberweiſung der Domänen » 


Januar. 


eines 
leiden; 


rach 
Meß 


nd, wie er den Weg zu uns gefunden. 


1 4 ar ( 
uf dem Bahnhof der 


Beifall.) — Miniſter des Innern: Vermehren 
ie das Inſtitut nur ſo weit, daß Sie ihm das Be⸗ 
wußtſein der Stärke geben, ſo wird dadurch ſchon 
viel gebeſſert. Ich glaube aber auch, daß wir dazu 
beitragen könnten, unſere Schutzmannſchaft beim 
Publikum beliebter zu machen, wenn wir ſie beſſer 
bezahlten. Viele Polizeibeamte find es ſo ſchlecht, 
daß fe eine Genugthuung für ihr ſchmales Gehalt 
ur in der Ausübung einer gewiſſen Autorität ſehen. 


auf der Straße zeigen können: hier 
Sie die Leute beſſer, fo werden 

as 
ein satter Magen giebt. — Abgeordneter Dun ger: 
Sollte das Benehmen der Polizeibeamten von ihrer 
Beſoldung abhängig fein, fo ſollte man eher zu einer 
Gehaltserhöhung, als zu einer Vermehrung ſchreiten. 
In der Minorität werden ſie ſich immer befinden, 
die Maiorität werden wir ihnen niemals einräumen 
können. Die Abneigung des Publikums, dem Schutz⸗ 
h mann Beiſtand zu leiſten, liegt hauptſächlich in ſeiner 
diefe wiederum darin, daß es un⸗ 


ee Zu Cap. 
g von * d 8 
„ ur ſamm eng Un u = Bacher Vorschuß 


geſchehe, um die Verpachtung leicht und allen Land⸗ 


Zum Domänenetat liegt ein Antrag Loewe 
vor, die Dismembrirung der Domänen vorzugsweiſe 
zu Ferm von Ackerbau⸗Colonien in Erwägung zu 
ziehen. Der Antragſteller hofft, daß die Maßregel der 
entgegen: 
ellen werde. — Miniſt.⸗Dir. Schumann: In den 
\ — — 1846 — 48 begann die Regierung in den 

weſtlichen Provinzen mit der Aniage folder Colo⸗ 
nien, um der Auswanderung vorzubeugen. Doch hatte 
Als 
„ dieſe 
ſich das Reſultat 


* wird Hr. Jankewitz im 
Up Be Wewu⸗ 


Vor⸗ 
oße B-dur-Concert von 


v 

„Ein vorwitziger brauner Schmetterling hat 
{ ho „Beute 1 — ä 

unden un g umber. Er befindet fi 

Nöglichit guter Iftege, tropdem wir nicht zu erraihen im Paal“ ahn Rataftrophe 


Traject über die Weichſel.) [Nach der mitt 3 5 
\ Zal. Dfibahn ausgehängten bahn du der yoikhen Drodten nab gie 
Yfel.) Terespol-Eulm: per Kahn nur bei Tage. Station Prospect ein fürdterlihes Unglüd, Als der 


Warlubien⸗Grandenz: per Kahn bei Tag und 
Nacht. Czerwinsk⸗ Marienwerder: per Kahn 
nur bei Tage. 

* Aus Dirſchau, 12. Jan, wird uns berich⸗ 
tet: Die Weichſel iſt hier eisfrei. Unterhalb der 
Brücke hat ſich die Eisdecke bis oberhalb Güttländer 
Wachbude zuſammen geſchoben. Auf der Strecke von 
da bis zur Ausmündung in die See ſind auf meh⸗ 
reren Stellen Eisbewegungen vorgekommen. Der 
Waſſerſtand war am 10. Abends 14 Fuß 6 Zoll, am 
11. Morgens 13 Fuß 9 Zoll; heute iſt derſelbe 10 
Fuß 8 Zoll. Bei Käſemark ift der Waſſerſtand 
15 Fuß 2 Zoll. — Von Warſchau find keine 
Nachrichten eingegangen. 2 
5 len- Erk ya dem 100 5 
v. J. iſt hier eine Cholera⸗Erkrankungen weiter 
— — und — mit Wahrſcheinlichkeit das Er⸗ 


naſen: Knaben sr 


ein nothdürftiges Einkommen haben, heifen nach Kräf⸗ 
ten; aber ſie 0 
fie baben auch 
Collegen es ben 8 
Schwetz, 12. Januar. Die Mei 
Ueberfähre iſt vom Eiſe frei und ber We — 


werden von Culm aus Stunden früher als plan⸗ 
mäßig, abgelaſſen. Das Waſſer iſt im Fallen. . 

© Eulm, 12. Januar. Dem biefigen, neu gegrün⸗ 
ädchen⸗Waiſenhauſe wurde 


inſtweiligen Kämmerers F. wurden im Einverſtändni 
des Kanfhrate Monde anuar, Februar u 


aus 
Bed 


ſich überzeugt — daß die 
ondern daß die beiden Autoren dieſelben 
t haben. Der Curator hatte 


Newyork, 26. Decbr. Ueber die jüngſte gräßliche 


enthält ein im „Newyork 
abgedrucktes Telegramm aus Veſtfield — 
25. December folgende Einzelheiten: „Heute Nach⸗ 

Cloß⸗Cut⸗Elſen⸗ 
rockton und Maysville gelegenen 


Kahn bewerkſtelligt. Die Poſten nach bier und Terespol 5 unverändert, umſab 3000 


nach dem Norden beſtimmte, aus der Locomolive, einem Bea und Fond ceurſe. London 3 Men 


äck⸗ wei Vaſſagierwaggons deſtehende Eilzug, 6. 201 Br., 3 gem. Amſterdam kurz 1408 Br. 

— 8 1 uber — Patte Gooſe Creek pa | Staatsſchuldſcheine 88 Gd. Kreis- Obligationen = 
irte, entgleifte die Locomotive und die Waggons ftürzten | Provinz Preußen 1015 gem. Danziger Privat⸗Bon 
urch die Treſtlebrücke 40 Fuß tief hinunter. Die Wag: Actien 1151 Br. 31 % meRpreußiide „ 
ons überlugelten ſich völlig und hatten kaum den ritterſchaftliche 811 Br. 4% do. do. 902 2 - 
Boden erreicht, als fie zu brennen begannen. Wie man bo. bo. 993 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 
vermuthet, befanden ſich ungefähr 80 Paſſagiere im 100% Br. 5% Pommerſche See eee 
Zuge. Kein Einziger entkam unverſebrt. Sieben und 100 Br., 100 gem. Amerikaner 28 Br., 975 Seld. 
zwanzig, darunter 4 Frauen, wurden lebend aus den Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmanaſchaft. 
brennenden Trümmern gerettet. Man glaubt, daß 35 
Perſonen getödter wurden. Es war kein Waſſer zur 
Löſchung der Flammen vorhanden und nur zwei Aexte 
konnten beſchafft werden, um die Waggons in Stücke 
zu zerſchlagen. In dieſer Lage wurden ungefähr 25 Ber‘ 
ſonen lebendig geroͤſtet, die Luft nahezu eine Stunde 
lang mit ihren herzzerreißenden Hilferufen erfüllend. 
Man glaubt, daß mehrere der Geretteten an ihren Ver 
letzungen ſterben werden. 


Nichtamtliche Courſe am 13. Januar. 
Gedanta 95 Br. Bankverein 93 Brief, 92 Geld. 
Maſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 100 Br., 
39 Sd. Chemische Fabrit 100 Br. Brauerei 953 Br., 
5% Türken 51% Br. Lombarden 113% bez. Franzo⸗ 
ſen 203 Gd. 


Danzig, 13. Januar 


—— — m¶'i—— Dä 
® 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


. Januar. A mmen 4 Uhr — Min.] kaufen geweſen, dagegen war der Ablag für andere 
Berlin, 13. J uar. En e 5 650.5 enen 65 lan de =, a Be 
Pr. Staatsſccldſ. onnen find überhaupt verkauft. Beza r 
e e ner %, brübunt 12744. 554 A, bodbunt 
Matshumi | 82% 82% do. 4 % do. /s| 0% und glaſig 127/28. 844 Ag, extra 1292. 861 , 
R att. do. 4½ % do. 25 99/ weiß 123/2485, 12584. 84, 84, 85 N 1298, 86 
og. ermatt. 57 58 de. 5% do. 105 [r Tonne. Termine nicht gehandelt, 12624. bunt Ja⸗ 
— 45 56% | Lombardenfer.@p. 113 114% nuar 825 Br., 82 9 Gd., Febr.⸗März 83 Br., 
Mel un 56% Dana ec. 45 437 Aprilia 88 Br, 88 9 Gd. Negulirungspreiß 
Rumänier » - & 26 unt 8% 
Wan 2006 1414/24 1416/44 Neucrany. 5 l. 84% 84% Roggen loco unverändert, 12084. 53 K der Tonne 
Rüböl loco 224 23 | Pefter-Grevitauf. 198% 201. bezablt. Umſatz 10 Tonnen. Termine dune Umiag, 
Spiritus Kürten (5%) 51 51¼ 12082. April⸗Pai 54 % Br., 534 & Gd. Regullrunas⸗ 
ee 18 6 18 3 Pet. Sitderrente 647/8| 654% preis 120% 50 , inländiſcher 513% — Gerſte loco 
April⸗Mal 18 19 18 17 “ar 3 924 9251 3 Io 1186 = 3 —— 
| eſter. Banknoten — Erbſen loco Futter⸗ € Por * 
Pr. 40 conf. 103½ 103 % Weges. Se. — 6.207%. titus loco zu 171 M Ne 10,000 Liter % verlauft. 


Fondsbörſe: matt. 


Frankfurt a. M., 11. Jan. Effecten⸗Societa!. 
Amerikaner 96%, Creditactien 347, 1860er Looſe 958. 
Franzoſen 352, Lombarden 197, Silberrente 643, 
Oeſterr. Nationalbank 1040. Matt. 

Hamburg, 11. Januar. Getreidemarkt. Weizen 


ruhig, . matt, loco feit, Termi ig. & e 10,000 
(eco rubig Term. matt, Roggen 75 feſt, Termine ruhig Geid⸗ Jul Auguſt 


Königsberg, 11. Januar. [Wochen⸗ Bericht.] 
(v. Portatius & Grothe.) Spiritus bat ſich wenig ver⸗ 
ändert, doch machte ſich eine feſtere Stimmung bemerkbar. 
Bezahit wurde: Locowaare 171 bis 173 155 Januar⸗ 
Februar⸗März mit 18 &, Frühjahr mit 18m bis 188 
0,000 % ohne Faß und bleiben dieſe Preiſe 


en Ye Januar 126%. ur 1000 Kilo 252 Br., fand zu 198 % keine Nehmer. 
9 Gd., Pe a A0 . 240 8. a 8 250 
5 Mai 12684, r. „ u 
% Mal- Just 12674. 249 Br., 247 Gd. — Roggen 9x Wolle. 


Breslau, 10. Januar. (B.- u. H.⸗ Ztg.) Wie 
allgemein erwartet worden, hat ſich die Ragprage ſeht 
bald wieder eingeſtellt und ſind in der erſten Decade 
„des neuen Jahres über 1000 &. Wollen aller Gais 
tungen aus dem Markte genommen worden. Es bes 
ſtand dies Quantum hauptſächlich aus ſchleſiſchen Mits 
— I telwollen, ſowie aus feinen polniſchen und Poſenſchen 
Einſchuren in den Preiſen von 76-80 % und waren 
die Käufer ausſchließlich ſchleſiſche Fabrikanten und 
Zwiſchenhändler, ſowie rheiniſche Commuftonaire, welche 
bereitwillig die ſeitherigen Preiſe zugeſtanden. Der 
Begehr nach Mittelwollen dauert in unverändertem 
Grade fort, ohne jedoch bei dem Margel an Vorräthen 
feine Befriedigung finden zu können und auch unter 
den zuletzt eingetroffenen neuen Zufuhren ſind ſolche nur 


M 
tus ftill, de 
ar 833 251. Nr. 


, Standard white loco 143 Br., 14 Gu. Ye 
Januar 135 Gd., Pe Januar⸗März 133 Gd. — Wetter: 


chön. 
Bremen, 11. Januar. Petroleum ruhig, Stans 


dard white loco 20 Mk. 75 Pf. bez. 
Papierrente 66,60, 
Bankactien 982,00 


Nordbahn 219.10 Credttactien 324,50, Franzoſen 332,00, in unzureichendem Grade vertreten, 
Galtzter 227 
bier 172.00, Hypotheken: Bericht. 


9,00, 
Creditlooſe 183, 50, Looſe 102,50, Lombarbiice 
n 185,50. 1864er Zoofe 141,50, Untonbant 256,75, | S 


„ Auſtro⸗ f oleond | Gegend ftellte fih auf 5%, für gute Mittelgegend 5— 
8,674, Ducaten 5, 23 ons 106,75, Glitabeths 51 2, für entferntere Gegenden 55%. Zwe 
bahn 143,50, Ungarische Prämienlooſe 101,20, Preuß. tragungen in allerbeſter Stadigegend a 6% coulant zu 


Banknoten 1,6%. Schluß ſehr matt. 

a 5. 5 
oggen r 5 

5 Sonhon, 11, a earl Conſols 


} üter iſt Geld à 5% reichlich zu haben. 
Offerten feh Kreisobligationen begehrt und gut zu 
laſſen, 5% Poſener 100 Br., 994 Gd., 44% 92 Br, 


Berlin, 6. 3 un 8 
erlin, 6. Januar, ank⸗ u. H.⸗Ztg.) [Gebr. 
Gauſe.] Feine und feinſte mecklenburger = 1 
merſche Butter 40—43 %, II. Qualitäten 37— 40 , 
pommerſche 33-354 , Netzbrücher und Niederunger 
31.33 %, preußiſche, littauer 33— 34 K, ſchleſiſche 31 
—34 &, galiziſche 27 30 , böhmiſche, maͤhriſche 30 
—33 K, thüringer, beſſiſche 35—37 , bayeriſche 31 
—36 % Diverſe Sorten feine Amts⸗ und Pächter⸗ 
Butter 10-12 % Pr Fa, ſchleswig⸗holſteinſche nach 
Qualität 33— 42 — Türkiſches Pflaumenmuß 8-88 
Schmalz: Prima Peſter 


uhig. 
Liverpool, 11. Januar. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 8000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 103, 
middling amerikaniſche 104, fair Dho 7, mid 
„good mibbling N 6%, 
Bengal 5, f road 71, 
Madras 


08%. 
Mär 


Den 12. Januar. Wind: WSW. 
Angekommen: Smith, Baldar (SD.), Copen⸗ 


agen, leer. 

Geſegelt: Heckt, Sedan (SD), Kiel, Getreide. — 
Epping, für Baltzer, Obotrit (SD.), Libau, leer. — 
Danieiſen, Congal, Liverpool, Holz. 

Den 13. Januar, Wind: WNW 


(Schlußbericht.) Weizen rubig. Roggen ſteigend, inlän⸗ Angekommen: Transportdampfer Rhein“, von Kiel. 
ee e arm. da a e Bu 
— Petroleummarkt. u affıntrtes, ‚il. — : 

Type weiß, loco 52% bez. und Br., Jar Januar 524 b Wind: W. — Wetter: freundlich. 


Br., der Februar 524 


Weichend. Meteorologi e 5 

Ken, at an 1 ee Wedel au FFF. 
London in Go „Goldagio 123, % Bonds de som erinonetes g 
1143, do. neue 112}, Bonds de 1865 114%, Eriebahn 5 3 gar Sinn, je Bern. | Wind und Wetter. 
59}, Juinols 1244, Baummo 7D.400., Rother | 701" re 

ahrsweizen —, Rafftnirtes Petroleum in ort 12112! 336,59 + 6,4 S mine; bell, wolkig. 
Re Gallon von 64 Pfd. 152 bo. in Nh bia 261, 13 8] 336,38 | + 5,6 WzN, mäßig, bewölkt. 
Havanna⸗Zucker 12 9 des] 12 335,96 + 6.2 W., heftig, wollig, klar. 


Goldagios 124, niedrigſte 


— Das Zeitungs⸗Verzeichniß der Annoncen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein K Vogler iſt fo eben 
in 12. m erſchienen und gewährt durch ſorgfältige 
uſammenſtellung von mehr als 5%0 politiſchen Tages⸗ 
lättern eine Ueberſicht der Preßverhältniſſe 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notirungen am 13. Januar. 
Weizen loco Me Tonne von ‚20002, ziemlich uns 


G. L. Daube & Cour. 


in Danzig A. Habermann's Nachf., f 
Auf a 1208, ur April, Mai 54 & Br., Gr. Scharrmachergaſſe 4, 

53 Gb. befördert täglich alle Arten von Anzeigen unter 
Gexſte loco e Tonne von 20002. kleine 11383. 45 den bekannten liberalen Bedingungen in alle Zeitun⸗ 
Erbſen locd Me Kenne von 2000 ca. weiße Futter⸗ gen des In, und Auslandes. Offerten⸗Entgegen⸗ 

41 &, Mittel: 43 nahme und Weiterbeförderung an den Auftraggeber ſo 
Spiritus loco r 10,000 % Liter 17 wie Ziitungs⸗Cataloge gratis, (5607 


trungspreis 12022, lieferbar 50 , inländi⸗ 
cher 514 . 


En. E 


Ra . 10% Thara. 

„Verſchiffung 94# d. 3 23 bis 231 &, prima ameritaniſches 174 

Paris, II. Januar Schluß ⸗Ceurſe) 3% Rente — 4 
9 105 6 5 8 10 5 15 0 te 15 1 1 18 % Tranſito 2 % Pe %. billiger. 

en e 65, 60. e 
Actien 852,50. Franzoſen (geſtempelt) 773,75. Schiffsliſten. N 
Hranpofen neue —. Oeſertel dische bahn 500, 00, Ttenfahrwafier, 1, eg 1873. Mind: WSW. 
ambardiſche Eiſenbahn⸗Actien 433,75. Lombardiſche Angekommen: Olſſon, Anna, Gardenſtown, 
rioritäten 252,00. Türken de 1865.53, 27. Türken de] Heringe. 


verändert, aller Länder. Die Herausgeber, welche ſich um 
ein glaſig und weiß 127 13% A 86-89 Br. die Entwickelung des Annoncen⸗Verkehrs ſehr vers 
Bet . 389-130% „ 8487 „ dient gemacht und den dominirenden Einflaß inner⸗ 
ellbunt . 155 17% „81.84 „ 74-863 & halb dieſer Geſchäftsbranche ausſchließlich durch 
N . 125 1% / „ 70.83 „ bez. ihre ſoliden und coulanten Geſchäftsprinzpien era 
roth . . 38-1318 „ 77-81 „ reicht, baben außerdem für eine höͤchſt geſchmacksolle 
ordinaire 110-121% „ 58-71 Ausſtattung des Katalogs Sorge getragen, die demſelden 
Regultrungspteis für 126% bunt lieferbar 82 | einen bevorzugten Plaz in jedem Comptoir ſichert. 
Auf Lieferung für 1x bunt lieferuns Pc mtr C0 TTT 
Gd. Ze Februar⸗März 83 5 
„% AprilDiai 833 % Br., 83 % Gd. General⸗Agentur der Annoncen⸗Expedition 


*. 


= ste Vormittag wurde meine liebe Frau 
2 Sara, geb, Lie vin, von einer gefunden 
Tochter glücklich . 151 
Szewo, den 12. Januar 1873. 
Szewo, den 5 e ee 
„Heſtern Abend 6 Uhr würden wir dure 
S le gladliche Geburt eines geſunden 
Knab freut. 
Breiten eld ve Bien, 1. Jan. 187 
5 Mehlhoſe un u 
Pfarrer : dd. Cum E . 
Cn Mor,n 3 Ubr wurde meſne liebe 
Fran von einem Mädchen glücklich ent⸗ 
Hunden. 
x Obargau, 10. Januar 1873. 


Im Apollo-Saale des Hôtel de Nord 


Sonnabend, den 18. Januar 1873, 
Abends 7 Uhr: 


= — 


Zum Vortrag kommen u. A.; Aue Shakespeare Heinrich VIII. Quartett, v. Lind- 


blad, — Glaub nicht, dass ich verloren bin schwedisches Volkslied. — Finnisches 

Alls Verlobt een t — _ Volkslied. — Norwegisches Volkslied. — Necken (die Nixe), schwedisches Volkslied. — 

Als 9 0 bis“ Ren Colad (das Kartenspiel) von Bellmann. — Vagen (die Welle) von Laurin. — 

Paul Kohle 0 Ständchen zum Namensfest v. Eisenhofer. — Violblommen (das r 
Publitz. Carthaus — Schwedisches Volkslied. — Sjung! Sjung! (Sing’! sing ) von! A. 1 


Die Verlobung unſerer Alteften 
Tochter Emma mit Herrn Guſtav 
ANauchfuß beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. 
LTannſee, den 12. Januar 1873. 
2 Soenke nebſt Fran. 
x 
eden oe e n dee A 
Diebente vollzogene Verlobung ihrer füngſten 

Tochter Vales eg mit dem Kfm. Herrn 
Guſtaß Köhly aus Danzig beehren ſich hie: 
it gang ergebenſt anzuzeigen. 

F. Grohe und Fran. 

Derlin, den 12. Jauuar 1873 


Herings⸗Auclion. 


Dienſtag, d. 14. Jan. cr, 


Mormitiage 10 Uhr, 
r 


be 
Norw. Kaufmanns⸗, Mittel: und 
Chriſtiania⸗Fettheringe, 
G ſowie über 
Schott. ungeſtempelte Full⸗ und 
Torubellies- Heringe 
ſowie Auchovis 
im Herings⸗Magazin 
„Lange⸗Lauſ“, Hopfengaſſe 1, 
von 


Robert Wendt. 


eine 


jungen Dame liegen 
e en, über die Geſchialichtelt und Genialität der Hände zur geſallgen 
sicht 


Gleichzeitig eröffne 
Friſiren von 4 See, a 
A bitte ſich baldigst zu melden von Charies 5 
und 4—6 Uhr Nachmittags. 


Danziger, Attien-Bler- Brause 


Bröllopsmarsch (Hochzeitsmarsch) von A. Söderman. 
Numerirte Plätze a 1 Thlr., unnumerirte a 20 Sgr. 
gegen F. A. Weber, Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung- 


(1837) 


Frife-Salan.. 


16. Januar einen Salon 
isherigen Geſchäfts⸗ 


e von Damen (in Berlin) der hohen und höͤchſten ei 
dor, MORE TR 


Abonnements in und außer dem Haufe werben billigſt berechnet. 


harles Haben 5 i 

4. Ketterhagerga 
. Lehr ⸗Curſus im Damen 
ute being neter Berliner H ee er 
weiche Rd rung 9 Uhr „ 
aby. 1 


— —— 


— .. 
anziger Actien⸗ 
sd nen Generalverſammlung der Actionaire der 

In der am 30. v. 2. hr Mitgliedern des Aufſichtsraths gewählt: 


Conſul Felix Behrend von bier, 

n Bertram von bier, 
5 — — urich M. Boehm von hier, 
„ Guſtav Davidſohn von bier 
„Stadtrath Nobert Petſchow von hier, 
W. Adam aus Königsberg i. Pr. 


Portraits de. Aiſſibtsrat bet in sen 5 n Haften Baslbſohn 


85 1 le Heinrich M. Boehm erwählt. 3 
C 
Si Fadi em ee vn bende + e 1 Saadet und außerdem noch die eines zwei⸗ 
Be „len 3 nu 
; Mami 25 oil la, den 2. Januar 187 


ſdad in verſchiedenen Aufnahmen vorräthig 


N || 
Cottheil & Sohn, 
. , ieee 5. g 
eiue Tafelbutter, taglich friſch, empf. 
eee 
e weise bil 
In ja gr webe ee han 
seht g egelmäßig je 
i Fulſche Auſtern, 
kelle Sendung Forellen, 
Friſche Hummern. 


Nathsweinkeller. 


— 


Prima Schweineſchmalz, pr. Pfd. 

6 Sgr., b. Mehrabn. bill ie 
Carl Voigt, 

— . 8,” 


7 5 

Cotillon-Orden 

oon 21 Sgr. N per Dußzend . 
4 Glockenſhor 4. 


be Aufträge nach außerhalb werd 5 
ungehend ausgeführt. en 


nete 


r 


WE 2 


© Nach beendeter In- 
8 ventur habe icheine E 
= grosse Anzahl von 


Tapeten 


e 


5 eden Genres im Preise, 

8 5 — bedeutend ‚herabge-, 
1. 

8 oste Tapeten von S bie 

2 Stück für die Mälfte 

der bisherigen Verkaufs- 


Danziger 


nſers Statuts haben wir zum Director unf 
Gemäß 5 16 unf — 


ernannt, fig, den 3. Januar 1873. 
bin 0 Ein Bäckerei⸗Grundſtück im 


Um gefällige Aufträge bittet 
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“Ann, Wuctionsh edingungen werben vor dem Bietungslermine bekannt gemacht werden. 


3. 
Der Auffichtsrath. 
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Ver auf verjchiedener runditüd Breijen . verlaufen und 
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er, Aut en be, beſten Betriebe in der en n aſſe 
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Poggenpfuhl. 
al en ee Wohnhaus mit 7 Zimmern und — Zubehör. 


firun ſſer⸗ und Gas⸗Einrichtung. 


4 De rgaſſe. 
5: Ein en bn a Seat geeignet, auf dem Fiſchmarkt, 


Waſſerſeite. 


Adolf Gerlach, 


Mäkler, Poggenpfubl No. 10. 


Auction mit Kartoffeln. 


anuar 1873, Nachmittags 3 Uhr, wird der unterzeich⸗ 


cn 850 Tons weiße Eßkartoffeln 


Katsch. 


Herings⸗Auction 


Freitag, den 17. Januar 1873, Vormitt. 10 Uhr, 
A| Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über: 


Große 


ſſo eben angekommen per „Arion“, Mjöllbus. 


Kaufmanns⸗, Kaufmanns⸗ und Mittel⸗ 
Fettheringe und Breitlinge 


Mellien. Ehrlich, 


3 Juchtvieh⸗ Auction 
a 41 Wiol in NensStuhfeld b. Pr. - 
II. G. Zielke, ee. n e, e 
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ren umungebalbet 11 sollen. 


fiehlt 
3 e e 12 H. Kiesau, 
Hundegaſſe 3.4. 


„ billigit 


um Verkauf kommen: 15 


werk bereit ſtehen. 


zur Ofenheizung und für Schmiede offeriren 
obert Knoch & Co., Jopengaſſe 60. 
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Mein Speditions⸗ u. Naturforschendebesellschaft. 
Verladungsgeſchaͤft em⸗ mt I 
pfehle einem geehrten Pu⸗ Abends, im⸗Haufe der naturſor⸗ 


blikum zur geneigten Be⸗ 
achtung. | 


M. I. Krüger, 


am Bahnhof Güldenboden. 
K diane nge a ee 
aſchen, n un we 
Ferd. Witting in Mewe. 


10 Stück fettes Rindvieh bald gnnabenb, den 1. Kebr. cr, Masrer, 


und 50 fette Southdown⸗ 
Schafe ſtehen zum Ver⸗ 
kauf iu Gr. Böhlkau. 
Verkaufs⸗Offerte. 


Das zur Adolph Caspary'ſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörige Waarenlager beſteht in Weiß⸗ 
und K er ſowie Putzgegenſtänden im 


Taxwerthe von Ag 2500 iſt durch mich aus 
Bi —— u en wu — das 


ethsweiſe übernommen werden. 


Rudo ph Hasse, 
Concufs⸗ Verwalter, 
Paradiesgaſſe 24/5. 


7 { 
2900 7 20 werden Zur 2. Stelle, birter Vereins- Gelbe Ber geneigt find, das 


- % von Selbſtdarleihern auf 
ein ſtädtiſches, in einer Sauptfiroße Danzigs 
gelegenes, Grundſtuck von 450 Nutzungs⸗ 
Ae Hd De des Hauſes 8000 
ittet man 
unter 1799 einjüteichen, ei: Pr * 


J. Jacobsohn, 
Stolp in Pomm. 
Ein uverläßiger junger Mann, mit dopp. 
Ne führung und Comtoix⸗Arbeiten ver⸗ 


ucht Stellung. 


nter 
1692 in der Exped. biejer ed erbeten. 
< . e. j. gebild. anſptuchsl. 
Oban e. Eile. Stäb 


Bahlung Langgarten 118, eine Treppe ho 
zu kaufen geſucht. 
esche mb ge. Ude 
aufſeher . r. 
werden in der Exped. 2 eben en 
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e 
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v R. pte Gent Danzig, Fraueng. 41. 

ine gepr oupernan e, E 
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Pirſchen F. 8. Abele erden poste restante 


Pirſchau erbeten 

Gr Predigerstochter aus der Stadt. in 
Wirthſchaft, . weiblichen 

Arbeiten ic. erfahren, wänſcht fo bald 


möglich entweder iu einer "ntöhrren Wü 


Stellimd. Das Nähere unter No. 
7755 in der Expedition dieſer Zeitung. f 


Buchbinder⸗Gehilfen, 


tl ute Vergolder, finden fofort 
kauende b. hege bei 


C. F. Wollsdort 
FF 
um 1. April cr. wird eine Woh ⸗ 


nung von 6 Zimmern getueht: 
Meldungen unter 1540 nimmt die 


Eine herrſch. Wohnung von etwa 8 
Zimmern nebſt 

Pferdeſtall wird 
AWMdreſſeu unter 


dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Ladenlokal mit Wohnung, Waſſerlei⸗ 


tung und Canaliſation, in frequenter 
Gegend, nahe 15 en e gelegen, iſt zum 
ermlethen. 
iu der eb. dieſer Zeitung erbeten. 
und Kabinet, möbl., Breitg. 


ebe Oſtern zu vermiethen. 


1. Etage, 


eitung erbeten. 


Ein Comtoir 


Exp. dieſet Ztg. einzureich. 


der Berliner 
Freundliche 


Restaurant.de Borussi 


he | Zum Benens 
für Gr. Saalau 5 Acte 


reſſen unter 1827 | 


der Nähe der Börſe, iſt für 


12⁵ jährli rmiethen. Adr. unter 
8 470 iin De 0 b. biete 


ber am 5 
Mittwoch, den 15. Januar, 7 Uhr 


ſchenden Geſellſchaft 
Na — zung wird hier⸗ 
ene ee Dr. Shen, Steen 
ortrag de r. Scheplyl, 0 
die chemie ſammenſetzung der K in 
quantitativer eziehung zu beſtimmen.“ 


Militair⸗Perein. 


U im Schügenbaufe. Fremde können durch 
Mitglieder eiageführt werden. 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Uebungsſtunden Montag, Mittwoch 
und Donnerftag, Abends von 8 bis 10 Uhr 
im Turnlokale auf dem Stadthofe. Beitritts⸗ 
anmeldungen bafelbit nimmt entgegen 
Vorſtaud. 


: der 
Verein der Gaftwirthe 
in Danzig. 
4 Sena u 5 d. Bis e 
„ ar che 
Schneider ſchen u a Um rege 


Betheiligung wird erfucht. 
Mitgiteber, 1 


ureau zu übernehmen, 


wollen ſich ſchriftlich an den Vorſitzenden, 


Alex v. Nieſſen, Ketterbagergaſſe, wenden. 
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A. Bujack, ; 


- Brodbänkengaſſe No. 
n. Haase's Lencert⸗ Halle. 
1 


3. Da 
Heute Abend 880 


Concert und Ballet 


Gef u Jener 1 2 
Ginlapu 5 Schubert. 


II Haase. 


Ohra. 
zonnabend, ebruar 


erſter . 


Maskeuball 


l. Gröning. 
Stadt- Theater zu Paus 


Dienſta 


Sonn 


für Herrn Reſemaun: Zu 
erſten Male: 
a en Altar 5 


C. Anders. Beeren 


Dienſtag, den 1 — 
enſtag, den 14. r 1878: 
Zum Beneſiz f 78 Leon Nefeniaun 

Zum erſten Male: 


„Am Altar.“ 


Schauſpiel in 5 Acten, 


nach dem bekannten Roman der Gartenlaube. 


Wee schr emp. 


Sclonkes 
Dienſtag, > 
ſpiel der berühmten Sonbrette Demel. 


zu 
. 4 
erhafte und 
9 1 b 1 
N ollen, ja zu einer 
feen 1 n. Eine Wi der N b 
Salſon würde mit Freu „menden. 


Mehrere 


für Anfänger beginnt am 14. Januar. Mel- 
dungen in den Vormittagsstunden bis 2 Uhr 
Jopengasse 4. 


Albert Czerwinski. 


Adolph Erunenberg. 
Cigarren⸗Engros-Geſchäſt. 
omtoir: 
Heiligegeiſtgaſſe 61. 
No. 7695 
kauft zurück die Exped. d. Ztg. 
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